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* Durlach , 22 . April . In heutiger
Sitzung desevang . Kirchengemeindcraths
machte der Vorsitzende die Mittheilung , daß
Herr Rechnungsrath Buch schriftlich seinen
Austritt aus dem Kollegium angezcigt und
den Wunsch angefügt habe , es möchten die
ferneren Arbeiten des Kirchengemeinderathes
für die Gemeindeglieder von dem segensreichsten
Erfolge begleitet sein . Dem Ausscheidenden soll
in einer Zuschrift der Dank der Kollegen für
seine rege Thätigkeit während seiner Mitglied¬
schaft ausgesprochen werden . — Ein bei Fonds¬
rechner Waag vorgenommener Kassensturz
gab zu keiner Bemerkung Veranlassung . —
Die durch den freiwilligen Rücktritt des Herrn
Gewcrbschulhauptlehrers Weber erledigte
Organisten stelle wird dem Hauptlehrer
Kälberer übertragen . — Privatim theilt noch
der Vorsitzende mit , daß nun bald mit der
Erstellung des neuen Gestühls in der Kirche
begonnen werden wird und daß er ausdrücklich
bei der Baudirektion die Bitte vorgetragen habe ,
diese umfangreiche Arbeit möglichst den hiesigen
Handwerkslcuten übertragen zu wollen .

— Das Wetternachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 23 . April :
Das gegenwärtig herrschende Wetter wird noch
weiter / rtdauern .

Deutsches Reich.
* In der diplomatischen Vertretung Ruß¬

lands an den süddeutschen Höfen sind die
bereits vor einiger Zeit signalisirten Ver¬
änderungen erfolgt . Graf Östen - Sacken ist
zum Gesandten an den Höfen von München
und Darmstadt und Baron Fredcrics zum Ge¬
sandten in Stuttgart und Karlsruhe ernannt
worden. Beide Herren bekleideten bisher die
Posten von Departcmentschefs im russischen
Ministerium des Auswärtigen .

* Die Mittheilungen über den angeblichen
Verzicht des Grafen Ledochowski auf seine
erzbischöfliche Würde werden jetzt dahin richtig

Feuilleton .
6 )

Z>crs SLiftsfräulein .
Historische Novelle von F . Stöckert .
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(Fortsetzung.)
Die holde Gertrud ahnte natürlich nichts

bau all ' den Versuchen , denen ihr Geliebter
ausgcfetzt war . Sie freute sich der goldenen
Frühlingstage , freute sich, daß die Zeit , trotz
der Trennung vom Geliebten , so flüchtig war ,
berkürzte doch jede Stunde , die ins Meer der
Argangcnheit sank , die Trcnnungszeit von
Morg . Der Frühling nun , das war über¬
haupt ihr Element . Wenn der Schnee schmolz
und die erste Lerche jubelnd in die blaue Luft
ovg , dann jubelte Gertrud mit Heller Stimme
M und vergaß , daß es Leid und Sorge auf
der Welt gab . In das goldene Haar und an
die Brust steckte sie die ersten Frühlingsblumen ,
unbekümmert , daß dieser zarte , duftige Schmuck
!° gar nicht zu dem ehrbaren Stiftsgewand
W Paßte . Die alten Stiftsdamen blickten
auch gar verwundert auf die also Geschmückte ,°ber sie brachten kein tadelndes Wort über die

^ ppen , wenn die blauen Augen Gertruds sie
glückselig anfchauten . Heute , an einem der

chH letzten Apriltage , lag aber in diesen blauen
-lugen noch ein ganz besonderer Glanz . Es
war ein Bote aus Dessau gekommen , mit

hH ^ liefsn an die Aebtissin ; derselbe hatte auch
Gertrud ein von Georgs gewichtigen Schreiben

gestellt , daß dieser Verzicht zwar angcboten
worden sei , daß aber der Papst die Resignation
Ledochowski 's nicht angenommen habe .

— Das vergangene Geschäftsjahr der in
Hamburg ihren Sitz habenden Central -
Kranken - und Sterbckasse der Tischler
und verwandter Berufsgenossen Deutschlands
(Eingeschriebene Hilfskasse ) ist als ein in jeder
Beziehung günstiges zu bezeichnen. Bei Schluß
des Jahres 1882 betrug die Zahl der Mit¬
glieder 11,352 in 163 Zahlstellen , zu Ende
des Jahres 1883 dagegen 24,160 in 276 Zahl¬
stellen . Somit hat sich die Mitgliederzahl
mehr als verdoppelt . Das Kaffevermögen , was
Ende 1882 sich auf 27,158 Mark belief , ist
am Schluffe des Jahres auf 59,901 Mark an¬
gewachsen . Wenn auch die Beiträge vcrhältniß -
mäßig gering sind , so wird doch die Kasse,
weil sie auf Gegenseitigkeit gegründet ist , ihren
Verpflichtungen stets Nachkommen können , auch
wenn die Beiträge einmal nicht ausreichen
sollten . Der Verein ist ganz dazu geeignet ,
die Ueberzeugung zu befestigen , daß die Central -
Kranken - und Stcrbekassen — die Kranken¬
versicherung der Arbeiter durch die Arbeiter —
uuter den heutigen Verhältnissen die allein zweck¬
mäßige Einrichtung für Krankenversicherung sind .

— Gelegentlich ihres 300jährigen Jubiläums
hat die Universität Edinburg den Professor
Helrnholh in Berlin zum Ehrendoktor
ernannt .

— In der ersten Sitzung des am 17 . ds .
eröffneten deutschen Geographentages
wurde twn fast nichts and --rem als von Nord -
und Südpol verhandelt . Es scheint daher , daß
dies die wichtigsten Fragen sind , die unfern
Geographen noch zu lösen übrig sind .

— Nach den Mittheilungen der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger verunglückten im Jahre 1883 an
den deutschen Küsten 63 Schiffe (gegen 92 im
Vorjahr ) . Von den darauf befindlichen Per¬
sonen sind 277 gerettet worden , während 27
ertranken . Die Mitgliederzahl hat sich in den
letzten 4 Jahren verdreifacht .

— Ein Wiener Mann von der Presse , Fach¬
mann in Communalsachen , hat sich längere
Zeit in Berlin aufgehalten , um besonders
die Verwaltungseinrichtungen kennen zu lernen .

Das Urtheil , das er darüber abgibt , lautet
sehr zu Gunsten der Reichshauptstadt . Am
Schluffe seines Urtheils sagt er : Berlin im -
ponirk jedem Besucher und demjenigen am aller¬
meisten , der die Verwaltung im Detail kennen
zu lernen sich bemüht . Die Verwaltungs -
Organe kommen auch dem Fremden mit Zu¬
vorkommenheit und Bereitwilligkeit entgegen
und erleichtern so das Studium der städtischen
Einrichtungen . Ohne daß man Alles gut und
schön heißen muß , was Berlin hat , kann man
doch von den dortigen städtischen Einrichtungen
Vieles als Muster gelten lassen .

Oefterrerchische Monarchie .
* Die kleinen und kleinlichen Streitigkeiten ,

welche in dem bunten Völkergemisch des öster¬
reichischen Kaiserstaates die Nationalitäten¬
frage immer wieder entfachen , treten vor einem
Ereigniß zurück , dem alle Stämme Oesterreich -
Ungarns ein gleiches Interesse entgegenbringen .
Das österreichische Thronfolgerpaar hat am
Montag seine Orientreise angetreten und dürfte
bereits am Donnerstag in Konstantinopcl cin -
getroffen sein , wo die hohen Reifenden etwa
8 Tage die Gäste des Sultans sein werden .
Auf der Rückreise gedenken dieselben auch in
Belgrad und Bukarest Station zu machen .
Der Ausflug des kronprinzlichen Paares hat
unverkennbar seine politische Bedeutung und
wird derselbe namentlich durch die persönliche
Berührung des österreichischen Thronfolgers mit
Sultan Abdul Hamid jedenfalls mit dazu bei¬
tragen , die Beziehungen zwischen der habs -
bnrgischen Doppelmonarchie und dem Osmanen -
reiche enger zu knüpfen .

* Die Hoffnungen , welche die Wiener und
Pester Blätter auf die Orientreise des öster¬
reichischen kronprinzlichen Paares setzen ,
sind durch den Empfang , welcher dem hohen
Paare bei seiner am Donnerstag erfolgten An -
kunft in der türkischen Hauptstadt zu Theil

eingehändigt und in demselben stand geschrieben ,
daß die Gierbrücke nun fertig und daß Junker -

Georg selbst fleißig an dem Bau mitgearbeitet
und daß derselbe Bote , der ihr das Schreiben
brächte , der Prinzessin Aebtissin ein Ein¬
ladungsschreiben vom Fürsten zur Einweihung
der Gierbrücke brächte .

Das kleine Stiftsfräulein war schier außer
sich vor Freude über diese Nachrichten . Lustige
Volksweisen trällernd , lief sie durch die Gänge
und Korridore des Stifts nach dem Garten
hinaus und trotzdem , daß ein feuchter Regen
niederrieselte , kniete sie auf dem nassen Rasen
und pflückte Veilchen und Anemonen , um sich
damit zu schmücken , als gelte es ein Fest zu
feiern . Ja , sic vergaß sich sogar so weit , daß ,
als die Aebtissin sie zu sich rufen ließ , ihr die
Einladung des Fürsten zu verkünden , sie der
hohen Dame ungestüm um den Hals fiel .

„ Ach , Prinzessin , ich bin zu glücklich / rief
sie einmal über das andere . „ Das Wieder¬
sehen , das köstliche Wiedersehen ! "

„ Was für ein köstliches Wiedersehen ? "

fragte Prinzeß Elisabeth .

Gertrud ei^ öthete ein wenig und dann glitt
sie plötzlich zur Erde nieder und verbarg das
glühende Antlitz in den Falten des dunklen ,
schleppenden Gewandes der Aebtissin . „ Ach
Prinzessin , ich liebe ihn ja so sehr, " stammelte
sie , „ und Hoheit könnten Wohl ein gutes Wort
für uns einlcgen bei dem Fürsten , denn noch
einmal trenne ich mich nicht auf so lange Zeit

von meinem Vetter Georg , ich ertrug schon
Uebermcnschliches .

"

Das Wort „ übermenschlich " hatte Gertrud
in einem frommen Buche eines Kirchenvaters
gelesen und gebrauchte es seitdem sehr häufig
bei allen passenden und unpaffenden Gelegenheiten .

„ Steh ' auf , Gertrude, " sagte die Aebtissin
mit einem trüben Lächeln . „ Uebermenschlich
nennst Du das , was Du ertragen und hast
doch hoffen dürfen auf ein Wiedersehen , hast
an ihn denken , von ihm träumen dürfen , in
all ' den Tagen der Trennung . Was würdest
Du denn für einen Ausdruck gebrauchen , wenn
Deine Liebe eine hoffnungslose ? Wenn Du ihr
entsagen müßtest für immer ? "

Gertrud war ganz blaß geworden . „ Hoff¬
nungslos entsagen, " stammelte sie die ihren
Lippen sehr ungewohnten Worte . „ Dann würde
ich wohl sterben , Prinzessin . "

„ Es stirbt sich nicht so schnell , Kind , und
es giebt auch wohl noch schwerere Schicksals¬
schläge als eine hoffnungslose Liebe , Gott mag
Dich davor bewahren und was in meinen
Kräften steht . Dein Glück zu fördern , soll ge¬
schehen . Du wenigstens sollst Deine Jugend
hier nicht vertrauern , Du magst die schönste
Bestimmung des Weibes , lieben und geliebt zu
werden , erfüllen ! "

Gertrud blickte strahlend auf , „ Hoheit sind
so engelsgut , könnte ich es doch vergelten ,
warum mußten Hoheit auch Aebtissin werden ,
der Baron von Chalezac — "



geworden ist , nicht getäuscht worden . Ganz
abgesehen von den herzlichen Ovationen , mit
denen die hohen Reisenden von den Mitgliedern
der in Konstantinopel domicilirenden öster¬
reichisch -ungarischen Kolonie begrüßt wurden ,
trug ihre Begrüßung durch L -ultan Abdul
Hamid einen durchaus herzlichen Charakter und
auch die eingeborene Bevölkerung der Haupt¬
stadt bekundete den Gästen des Sultans ihre
Sympathie , wenn auch das orientalische Phlegma
lebhaftere Gefühlsäußerungen verhinderte . Noch
am Donnerstag statteten der Kronprinz und
die Kronprinzessin mehreren Moscheen einen
Besuch ab und empfingen am Freitag die Mit¬
glieder des diplomatischen Korps . Der Sultan
hat dem Kronprinzen den Großcordon des
Osmaine -Ordens mit dem Stern und der Kron¬
prinzessin den Großcordon des Schefkatordens
mit Brillanten verliehen .

England .
* Die kurze parlamentarische Osterpause

in England ist von mehreren Seiten zu
Kundgebungen benutzt worden . Die bedeutendste
derselben war die Rede , welche der Staats¬
sekretär des Innern , Harcourt , am Donnerstag
zu Derby hielt und in welcher er Erklärungen
über die eghptische Politik der Regierung gab ,
die besonders scharf die Unausführbarkeit einer
Annexion des Nillandes betonten .

Italien .
— Aus der in Nr . 48 erwähnten und be¬

reits charakterisirten Encyklica gegen die
Freimaurerei seien hier noch einige Stellen

mitgctheilt , weil dieselbe kennzeichnend für den
augenblicklichen Stand des Kulturkampfes ist
und beweist , daß man in Rom mehr denn je
aus Rand und Band ist , mehr als jemals zu
kio vono ' s Zeiten , was gewiß viel sagen will .
In zwei Heerlager , donnert die Encyklica , ist
da » Menschengeschlecht getheilt : in das Reich
Gottes und das Reich des Satans . Zu allen
Zeiten waren beide unter einander im Kampf .
In unserer Zeit sind Alle , welche der Partei
des Bösen dienen , verbunden in der weit¬
verbreiteten und fcstorganisirten Partei der
Logenbrüder . Sie machen kein Gehcimniß aus
ihren Plänen , sie kämpfen verwegen gegen die
Kirche und lehnen sich auf gegen die Majestät
Gottes . Für die Zukunst ist daher sehr zu
fürchten , nicht für die Kirche , weil sie ein festes
Fundament hat , sondern für die Staaten . Jetzt
wollen sie dos Papstthum ganz von der Erde
vertilgen ! Es hat in der Sekte der Freimaurer
nie an solchen gefehlt , welche vorschlugen ,
systematisch die Menge durch unbeschränkte
Freiheit der Laster zu sättigen , damit sie so
ein S pielball ihrer Willkür würden . Ihnen

„ Still , Gertrud ! " fiel die Prinzessin fast
hastig ein . „Wir Fürstenkinder dürfen unser
ganzes Sein nicht , an eine Liebe hängen , wie
Du es gethan , wenn sie auch auf unfern Lebens¬

wegen blühen sollte , wir lernen das Wort ent¬

sagen oft früher begreifen , wie andere Menschen¬
kinder . Und nun gehe , und laß mich allein .

"

Gertrud verließ halb beschämt das Gemach .
Die junge Aebtissin wußte sich zu Zeiten mit
einer Würde und Hoheit zu umgeben , die fast
bedrückend war für andere . Ach , Niemand

ahnte , daß unter dieser Maske ein junges ,
heißes Herz so traurig und entsagend schlug .
Wie sie jetzt am Fenster stand und mit düsteren
Blicken auf die Regenlandschaft hinausschaute ,
da war es vorbei mit ihrer Aebtissinwürde .
„ Warum , warum, " flüsterte sie , „ warum darf
ich nicht auch glücklich sein , wie Gertrud und

mich des Wiedersehens freuen ? Warum muß
mir bangen vor seinen glühenden Augen , seiner
leidenschaftlichen Stimme ? Ach . könnte ich alle
Schranken durchbrechen und nichts weiter sein ,
als ein liebendes Weib ! " Das süße Antlitz
erglühte in Scham und Schreck über diese
frevelhaften Gedanken und demüthig faltete sie
jetzt die Hände zum Gebet , Gott um Kraft
und Stärke bittend , um den Traum von Glück
und Liebe endlich ganz zu überwinden .

Gertrude packte unterdeß glückselig ihren
Koffer , eine alte Volksweise dabei trällernd .
Fast zärtlich strich sie über die Falten des rosa
seidenen Kleides , das nun endlich wieder zu
Glanz und Ehren kommen sollte .

ist die Ehe Geschäftssache und darum dem Staat
unterworfen ; keine Erziehung , kein Unterricht
nach einer festen Lehrmeinung . Den Dienern
der Kirche sprechen sie das Lehramt ab . Laut
ihren Maximen der Staatsklugheit ist das Volk
Träger der Macht und des Rechtes ; wer die
Herrschaft führt , führt sie auf Befehl des Volkes .
Der Staat ist religionslos . Dazu werden alle
Mittel in Bewegung gesetzt . Sie bahnen den¬
jenigen den Weg , die zum Aeußersten drängen :
Gleichheit und Gemeinschaft aller Güter , Auf¬
hebung der Stände und Vermögensunterschiede .
Selbst die Heiden waren so tief nicht gesunken .
Was ist zu thun ? Wir beschwören Euch lieben
Brüder mit Uns an der Ausrottung dieser
Sekte zu arbeiten u . s. w . — Bedenkt man
nun , daß der deutsche Kaiser und der Kron¬
prinz dieser „ Sekte " angehören , so hat man
einen Maßstab dafür , welches Einvernehmen
gegenwärtig zwischen Rom und Berlin herrscht .

Rußland .
— Der herrschende Nordsturm hat in den

russischen Ostseeprovinzen gewaltige
Schneemassen mitgebracht . Der Schnee liegt
stellenweise bis an die Dächer von zweistöckigen
Häusern . Aller Verkehr ist einstweilen unter -
brachen .

Egypten .
* Im Sudan ist eine Contrerevolntion

gegen den Mahdi ausgcbrochen , welche die ganze
dortige Situation plötzlich in einem veränderten
Lichte erscheinen läßt . In der Provinz Kordofan
hat sich der Stamm der Tegeba gegen den
Mahdi empört , ihm in zwei Schlachten em¬
pfindliche Verluste beigcbracht und belagert ihn
nun in El Obeid , dem Hauptquartiere des
Mahdi . Welchen Einfluß die Niederlagen —
deren Bestätigung jedoch noch abzuwarten bleibt
— des bisher für allmächtig angesehenen Leiters
der Sudan - Revolution auf das Schicksal Kor¬
dons in Chartum haben werden , läßt sich
schwer ermessen . Vorläufig ist Chartum von
den Aufständischen noch eingeschlosscn und weiß
man von den Belagerern Gordons nicht , ob sie
auch ferner zu Achmet Mohammed halten oder
mit seinen neuen Gegnern gemeinsame Sache
machen werden . — Die deutsche Cholera¬
kommission ist am Samstag , von Kairo kommend ,
wieder in Alexandrien eingetroffen und gedenkt
von hier aus mit dem nächsten nach Brindisi
abgehenden Dampfer die Rückreise nach Europa
anzutreten .

Türkei .
* Im türkischen Kabinet sind wieder einmal

Personalvcränderungen im Gange . An Stelle
Aarifi Pascha ist Ässym Pascha zum Minister
des Auswärtigen ernannt worden und der Mi¬

nister der öffentlichen Arbeiten , Hassan
Pascha , hat das Justizministerium übernommejj
Außerdem wurde der Ober - Ceremoniennieift !,
Munir Bcy zum Muschir (FeldmarschM
ernannt .

Asten .
* Der Mahdi scheint zu seinen Zwecken de,

religiösen Fanatismus auch der indisch ^
Mohammedaner entflammen zu wollen . Nie
man aus Simla (Vorder -Jndien ) meldet , fl,
von der indischen Polizei eine große AriM
Proklamationen beschlagnahmt worden , die '̂

w
aufrührerische Sprache gegen England füh ^
und von denen — Wohl nicht mit Unrecht
vermuthet wird , daß sie von dem Führer dg
Sudan -Rebellen herrühren .

WcröiscHerr LcrrröLcrg.
Karlsruhe , 23 . April . Unter dem

'
Vorsitze d«j

Präsidenten Lamcy und in Gegenwart der Regierung «,
kommissäre : Präsident Nokk , Geh . Referendär J ? ,j
und Oberschulrath Becherer , später Geheimrath Eise »,
lohr , hielt heute die 2 . Kammer ihre 62 . öffentlich ,
Sitzung ab . Nachdem vom Sekretariat eine Einladu «
des Gemeinderaths Philippsburg zur Eröffnung d»
dortigen Amtsgerichts und eine Beschwerde des Fabrikant »
Ga her in Emmrndingen wegen Errichtung einer stU
Bad - und Schwimmanstalt in unmittelbarer Nähe sein»
Gewerbe - und Wohnungsanwesens verlesen worden wir,
macht der Präsident die Mittheilung , daß laut Zuschrift
die 1 . Kammer den Gesetzentwurf über die Städteordnuu ,
in der von der 2 . Kammer beschlossenen Fassung , jene»
über die Vervollständigung des Straßennetzes nach d«
Regierungsvorlage angenommen habe . Abg . Pflüge ,
jucht für die Dauer der Rcichstagsscssion , Abg . Bogel -
bach für die heutige Sitzung um Urlaub nach . De
Fertigstellung des Kommissionsberichts , den Gesetzentwurf
die Erhebung der Braumalzsteuer betr . , wird vom Abg
Edelmann angezeigt . Auf der Tagesordnung steh
heute die Berathung des vom Abg . Strübe erstattet »
Konimissionsberichts über die Gesetzesvorlage , die Staat »
beitrüge zu den Gehalten der Volksschullehrer betr . Ties»
Gesetz wird nach den Anträgen der Kommission angenommen
Die Bitte des Vorstandes des Allgemeinen Badisch»
Volksschullehrer - Vcreins um Erhöhung der Lehrerwittwm -
Gehalle wird der Großh . Regierung zur Kenntnißnahm ,
überwiesen , während die Berathung deS auf die Aus¬
hebung bezw . Beschränkung des Präsentationsrcchts d«
Gemeindebehörde bei Anstellung von Lehrern abzielend »
Theiles dieser Bitte in Anbetracht einer in Aussich
stehenden diesbezüglichen Regierungsvorlage verschöbe!
wird . lieber eine Bitte mehrerer Bewohner von Bruchsal
um Ermäßigung der Hundesteuer geht das Haus zm
Tagesordnung über . rr .

Weveins -WcrchrücHterr .
* Durlach , 22 . April . Der vom hiesigen

Gesangvereine Liederkranz langst schon vor¬
bereitete sogen . Herren - oder Bi er - Aden )
findet sicherem Vernehmen nach Samstag
Abend in der Eglau ' schcn Halle bei vor¬
züglichem Lagerbier statt . Den Herren passive »
Mitgliedern dürfte damit abermals ein genuß¬
reicher Abend geboten sein .

Es stund eine Lind in der Maiennacht ,
Die Luft war weich und trübe ,
Da haben zwo sich geküßt und gelacht
Und die Nachtigall sang von Liebe —

saüg sie dabei mit Heller Stimme . Eine alte
Stiftsdame blieb lauschend vor ihrer Thür
stehen und über dem verwitterten Gesicht , da
zuckte es weich , wie seliges Erinnern . War sie
doch auch mal jung gewesen und hatte den
Frühling mit Heller Stimme begrüßt , daran
dachte die alte Dame Wohl , als jetzt langsam
eine Thräne nach der andern über die runzlichen
Wangen rollte . (Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Häuser steigen und sinken im Preise

mit der steigenden oder sinkenden Bedeutung
der Stadt und der Straße , in welcher sie stehen .
So namentlich in Berlin . Die obere Wilhelms¬
straße , nahe der Prachtstraße Unter den Linden ,
wird schon lange von Prinzen , Fürsten , Bot¬
schaftern und Ministern bewohnt . In ihr gibts
ein Palais , das nach dem unglücklichen Tilsiter
Friede ( 1807 ) sammt Park und fürstlicher Ein¬
richtung von einem Bürger um 30,000 Thaler
erstanden und etwa 50 Jahre später um die
siebenfache Summe verkauft wurde . Die untere
Wilhelmsstraße wurde bis jetzt meist von kleinen
Leuten bewohnt , deren Häuser niedrig , schmal
und eng sind . Jetzt sind sie zum Abbruch sehr
gesucht und sic gleichen den Strümpfen der guten
alten Zeit , in denen ein Schatz steckt . Die kleinen
Leute , denen sie gehören , werden reiche Leute .

Auf ein Grundstück dieser Straße , das de»
ersten Besitzer auf 9000 Mark zu stehen kaa
und das der jetzige Besitzer für 27,000 Mar !

gekauft hat , sind bis jetzt vergeblich 250,000 M
geboten worden . Der jetzige Werth eines Grund¬
stückes in dieser Gegend übertrifft den Anfangs -

Werth im Ganzen um das 30fache .
— Der Photographirte Blitz . De »

Photographen R . Hänsei in Reichenbcrg iß
es gelungen , den Blitz heliographisch abznbildeL
Diese Blitzbilder zeigen zunächst , daß Dichtst
und Maler aus dem Holzwege sich befinde »,
wenn sie den Blitz als eine Zickzackerscheinu »?
darstellen . Der Blitzstrahl hat vielmehr ei»

Aussehen , welches an einen Flußlauf erinnert
wie er sich auf der Karte ausnimmt und ver¬
ästelt sich vielfach in der Nähe des Erdboden !

Bekanntlich hat Wheatstone den Nachweis g»

führt , daß die Blitzerscheinung kaum ei«

Millionstel Sekunde andauert ; wenn es daher
gelungen ist , dieselbe photographisch zu fixier »-

so dürfte damit Wohl der höchste Grad dst

Lichtempfindlichkeit einer Gelatineplatte erreiH
sein . Die Darstellung eines Schnellzuges iß

dagegen nur ein Kinderspiel .
— Afrika , das große Forschergrab , ^

ein neues Opfer gefordert . In Loando ist llr-

Poggc , der sich durch verschiedene Afrikareisstj
bekannt gemacht und im vorigen Jahre w>

Wißmann die Reise quer durch den Continem
unternommen , gestorben . Er war 1838 ii»

Mecklenburgischen geboren .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Wahlen in den Armenrath betreffend .

Nr . 5054 . Die Gemeinderäthe werden veranlaßt , die Wahlen
der Abgeordneten der nicht bürgerlichen steuerpflichtigen Ortseinwohner
jn den Armenrath (Z . 26 Abs . 2 des bad . Armengcsetzes vom 5 . Mai

1 g70 ) alsbald vorzubereiten und vornehmen zu lassen , da die gesetzliche
Dienstzeit der bisherigen Vertreter nunmehr abgelauscn ist .

Indem wir bezüglich der Wahl auf die Vorschriften der ZZ . 7 f .
der ^Verordnung vom 17 . Juni 1870 — Gesetzes - u . Verordnungsblatt
KAH63-65 — verweisen und bemerken , daß die bezüglichen Verzeichnisse
her Verordnung vom 16 . September 1879 — Gesetzes- u . Verordnungs¬
blatt 1879 , S . 730 f . — zu Grunde gelegt werden können , erwarten
wir innerhalb 4 Wochen Vorlage der Wahlakten .

Durlach den 15 . April 1884 .
Grobherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .
" Nr . 3239 . Unterm Heutigen wurde
m Ordn . -Zahl 55 des diesseitigen
Gesellschaftsrcgistcrs eingetragen die
bisherige unter Ordn . - Zahl 22 des
Firmenregisters eingetragene Firma :

F . I . Spohrer in Weingarten .
Gleichberechtigte Gesellschafter sind
die beiden ledigen Kausteute Her¬
mann Spohrer und Wilhelm
Spohrer in Weingarten . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Februar l . I .
begonnen.

Durlach , 16 . April 1884 .
Großh . Amtsgericht .

_ _ Diez ._
Durlach .

I . jikßknsWsmßchkrmlg.
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Samstag den 26 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Durlach die dem
Landwirth Andreas Fries hier
gehörigen Liegenschaften :

1 .
Nr . 7677j78 . 42 Ar 58 Meter -

Acker im Hintersgrund , neben Ad .
Ruf und Schmied Friedrich Mann¬
herz , geschätzt zu 600 Mk . ,

2 .
23 Ar 85 Meter Weinberg im

Rothkamm . neben Jakob Becker 's
Wittwe und Gabriel Ritterhofer ,
geschätzt zu 300 Mk . ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach , 27 . März 1884 .
Der Verwalter des Notar . -Distr . I . :

Schultheis ,
__ Großh . Notar .

Königsbach .
I . jiegenschaftsvkrßchkrung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Freitag den 16. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Königsbach die
den Landwirth Christian Bertsch
Eheleuten von dort gehörigen
Liegenschaften :

1 . Die Hälfte — untere Theil —
eines zweistöckigen Wohnhauses
mit Stall , halbem Hofplatze ,
2 Speichern , Küche , unten im
Orte , neben Karl Schickte und
Heinrich Schwegler , vornen
Straße ; taxirt zu 800 Mk . ,

2 . 2 Aecker (am Heustett und im
Hegenach) , taxirt zu 270 Mk . ,

3 . 1 Wiese in den untern Hvck-
wiesen , taxirt zu 25 Mk . ,

4 . 85 Meter Krautgarten , neben
Jukob Scherle , taxirt 20 Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach, ^ 16 . April 1884 .
Schultheis .

Großh . Notar .

Liegenfehaftsversteigerung
" ^DurlachZ Landwirth Heinrich

Schwonder und Kinder hier lassen
Montag , 2« . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Anrkach.
Gebäude .

t - x
Lagerb . Nr . 48 . Ortsetter ( Ar

25 Meter . Ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung und
sonstiger Zugehör in der Keltcr -
straße hier , nebqn Karl Kleiber und
Heinrich Barth .

Aecker .
2 .

Lgrb . Nr . 2424 . 15 Ar 45 Meter
im Breitenwasen , neben Christian
Heid und Leopold Lang .

3 .
Lgrb . Nr . 7014 . 21 Ar 96 Meter

im Hotzer , neben Rohreck - Sailnacht
und Karl Blum .

4 .
Lgrb . Nr . 7222 . 36 Ar 26 Meter

am vorderen weißen Rainle , neben
Adam Rittershofcr und Andreas
Weigel .

5 .
Lgrb . Nr . 7554 . 47 Ar 52 Meter

im Bergfcld , neben Friedrich Am¬
mann und Heinrich Leußler .

Weinberg .
6 .

Lgrb . Nr . 5682 . 7 Ar 86 Meter
im unteren Rennich , neben Philipp
Andreas Kleiber und Karl Genter .

7 .
Lgrb . Nr . 5935 . 1 l Ar 5 Meter

im oberen Wolf , neben Friedrich
Löffel und Jakob Krampf .

Garten .
8 .

Lgrb . Nr . 851 . 7 Ar 36 Meter
in den Bildgärten , neben Philipp
Heinrich Kleiber und Adam Schwarz .

Durlach , 2l . April 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Fahrniß Versteigerung .
( DurlachZ Unterzeichneter läßt

nächsten
Donnerstag , 24 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in seiner Behausung , Keltcrstraße
Nr . 29 , folgende Fahrnisse gegen
Baarzahlnng versteigern :

2 Fahrkühe . 1 zwcispänniger
Wagen nebst Flechten , l kleiner
Handwagen , Pstug und Egge ,
1 Dunglachfaß . 1 Paar Hcu -
leitern mit Zugehör , 1 Rüben¬
mühle , Faß - und Vandgeschirr ,
sowie 1 Strohstuhl .

Heinr . Schwander alt.

Einladung .
sDurlachZ Zur Vornahme einer Ersatzwahl von 4 Mitgliedern

in den evang . Kirchengemeinderath an Stelle der von hier weg¬
gezogenen Herren Oberamtmann Sonntag , Rechnungsrath Buch ,
Hauptlehrer Finter und des verstorbenen Herrn Rebstockwirth Grimm
wird hiermit in Gemäßheit von Z . 36 der Kirchenverfassung Tagfahrt auf

Sonntag den 27 . April , Vormittags 1̂ 11 Uhr ,
in die evang . Stadtkirche angeordnet . Wir bemerken dabei , daß
2 Mitglieder auf die Restdienstzeit der Herren Finter und Grimm
( 3 Jahre ) , und 2 Mitglieder auf die Dauer der vollen Dienstzeit
(6 Jahre ) zu wählen sind . Außerdem wird bemerkt , daß

1 ) die Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung wahlberech¬
tigt sind ;

2) die Wahl mittelst geheimer Stimmgebung geschieht, wozu
die Stimmzettel im Wahllokal bereit liegen werden ;

3 ) zur Giltigkeit der Wahl die Abstimmung von zwei Dritt -
theilen der Mitglieder erforderlich ist , weshalb möglichst voll¬
zähliges Erscheinen zu wünschen ist .

Durlach den 21 . April 1884 .
Der erränget . KircHengerneinderatb :

F . Vechtel .

Das von der Uass 2ver « altimg der
talirien xrvssen Vereinigten kritania -
sUdor-kabrik übernonlnione kiesenlaxer
wird vexen einssexsnAenen xrosseo
^abiunAsverpüicktnn ^ell and baldigster
ltännlnug der I.oealitsten
SüA— um 75 krorsnt unter dam kr -
reugungrprsies verkauft , datier
»Iso :

kür nur 15 >l»rk (sage fünkredn keieks -
in»rk) »Iso kaum die Hälfte des IVertkes
vom blosse » Xrbeitslobne erkält deder-
in»nn nacbstebendes Lusserst pracbt -
unä effektvolle » öritani »-8ilber -8x»eise-
serviye , vslckes trüber sogar im on
grvs kreise

KV iAark kostete ,
»us dein feinsten , gediegensten kritsnis -
kilder , vvelcbes das einzige ületall ist ,
ä»s e« ig « sie » bleibt mul von dein
eckten 8iider selbst nack dakren nicbt
rn nntersvkeiden ist und wirb tür das
Vteissblsiden der Sesteoks garaniirt .
6 8tück öritLniLsilber Istelmesser mit

mit ec nt ensl . 8t »l>Iklinxen ,
6 8tück 8rjt »ni»silber Kabeln , feinste

tzuslität ,
6 8tüok krit »» i»siiber Kpsiselökksl

scbverster tjualität ,
6 8tück Lritaniasilber Lattäelökkol,

massive Qualität .
6 8tüek 8rit »ni»silber -skeelötlel , feinste

tznaütA ,
1 8tück üritaniasilber LupponsobÜpIer ,

superfein , scliver ,
1 8tüok vritüiiiLsilber iVIilcbsckSptsr ,

xross , massiv ,
6 8töck xrosse , massive Lritavissiider

vessertlötte ! , »ncb als Xinäerlöttel
rn bevütren .

2 8tüvk kritanissiiber 7 »teIIeuckter ,
praebtvoll , »nf äas soliä . gearbeitet .

4V ktllek , » oic!>e eine Aeräs für äie
feinste lafel bilden unä kostet ^lles
Zusammen

nur tüntrskn I-Iark.
Keebrte Aufträge « cräon gegen b'acii-

nab.me (kostvorscluiss ) oder vorvorige
Keldeinsendnug , so lange der Vorrstb
reicbt , etkectuirt dnrcll das
Vereinigte kritsniasiibsr - kadriks - Vepüt

ck.
fsien Ltadt , kleiscbmarkt 16 .

ÜL. kanscnde .rnerkennnngssckroibo »
bücbster llerrsckaften über die vor -
rügliclie G >»

'uf»t unserer Artikel
sind in unserem Nesitro , di« »vir
leider wegen ltallmbvsclir^nknng
vier nickt verötkentlieken können,
und liegen selbe rnr gtl . Linsiclit
in unserem vepdt »ut .

- g« ». Ls wird ersnebt , um I -iu -
sckungsn ru verküten , die

Adresse genau »nrugeben . 2d )20

la . Limburger Käse,
Is ._

Renlhkner RahU -Kirsr
und vollsastigcn

ls . Gmmentyaler - Käse
empfiehlt

fforläusM Anichk.
Ergebenst Unterfertigte wird so¬

bald sich eine Anzahl Damen ge¬
meldet einen gründlichen

Bügel -Unterricht
nach Berliner System beginnen ; es
ist dies durchaus nicht zu ver¬
wechseln mit Glanzbügeln , welches
jede Schülerin gratis bei mir er¬
lernen kann .

Hauptsache ist : Stärkezubereitung
um elastische , schöne Wäsche zu er¬
zielen . Lehre : Gründliches Bügeln
nach Berliner System , Fa §onnieren
der verschiedenen Kragen und Man -'

scheiten.
Anmeldungen werden sofort bei

der Expedition d . Bl . entgegen¬
genommen . Zeugnisse aus Bruchsal
und andern größlrn Plätzen liegen
vor . Honorar 7 Mark .

Frau Karoline Staub ,
Lehrerin der Berliner Bügclkunst .

Wohnung zu vermieLhen .
Hauptstraße 14 ist der dritte

Stock , bestehend in 5 ineiuander -
gehenden Zimmeru mit aller Zu¬
gehör . aus 23 . Juli zu vermicthen .
Näheres beim Hauseigenthümer .

Lammstratze 42 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern . Küche ,
Speicher , Keller , Schweinstall und
Dungplatz auf 23 . Juli zu Ver¬
mietyen .

Eine WoHrrung mit Zugehör
auf 23 . Juli zu vermicthen

_ Jägerstraße 16.
Jägerstraße 25 ist eine kleine

Wohnung sammt Zugehör auf den
Z3 . Juli zu vermiethcn ._

Eine Mansarden - Wohnung
von 2 tapezierten Zimmern mit
Alkov , Küche , Speicher und Keller
ist auf 23 . Juli zu vermiethcn .
Näheres

Adlerstraße 16.
ein schönArrnmeu, m-ru-,.-.

ist zu vermicthen
.Herrenstraße 18.

Ws iiiiil
empfiehlt billigst

Nachfolger v on F . Kindler .

Rührung , t Nr
kaufen

Lammstraßc 67 .



kikimiNM Durkch .
Tie auf Donnerstag de « 24 . d.

W . bestimmte Probe für gemischten
Cbor ( Tomen ) fällt aus .

WaiA^ kr Kirchenbau -Loose«
III Klasse : Mk 5 . - ; IV . Klasse : Mk . » . -

Haupttreffer : Mk . 100,000 .
Mannheimer

Wai-Markt-Loose a Wir. 2.
Gewinnste : Pferde . Rindvieh ,

landwirthschaftl . Maschinen , Gold -
und Silberwaarcn rc . rc.

Offenburger
PferdkmaM - ßschaMK . 2 .

Gewinnste : Pferde u . Rindvieh .
Bühler

Landwirthschastlilhe Loose
s Mk . 1 . - .

Gewinnste : Vieh und Gegen¬
stände , welche in der Landwirthschaft
Verwendung finden .

Julius Loeffel in Durlach .

VisrÄ § llsücksn .
llowiscb - Iiumorist . Vorträge . Xsu -

vermedrter ^ bärncß . 8edr äuv ^bsr
u . von erprobter VVirt' mig . kreis kür
alle 40 llelteben 80 kl . (legen
00 kl . in kriekmarlcen kranke 2u -
senäung v . ä . Körner ' scben Luvb - !
banklung in krkurt ._ s

Rasen-Abftll-Akist,
Veilchen-Abfall -Seife

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
ä Packet

'
(3 Stück ) 40 Pf .

_ A . W . Stengel .

M Wichtig für Hausfrauen ! W
Beste , billigste

Waschmittel
von Baerlc 's

Aernbleich -Äaltivasler -Seile in ge¬
preßten ss- Pfd . - Stücken ä 15 Pf .

Teigseife (concentrirte Schmierseife )
in I - Pfd . -Pocketen ä 25 Pf .

HLkeichsoda in Päckchen ä. 10 Pf .
Bei Anwendung dieser Seifen und

Bleichsoda wird die Wäsche blendend
weiß , bleibt vollständig geruchlos und
wird in keiner Weise angegriffen .

Alleinverkauf für Dur lach und
Umgegend bei Julius Loeffel .

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mann , welcher Lust

hat die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen , kann unter annehmbaren
Bedingungen sogleich in die Lehre
treten bei

Wilhelmstraße 19 , Karlsruhe .
Bei Jakob Bollrncr , Wagner

in Hagsfeld kann xin kräftiger
Bursche unter günstigen Bedingungen
die Wagner ei erlernen ._

Inspektor ,
welcher sich zu Acquisitionen eignet ,
unter günstigen Bedingungen sofort
gesucht . Thätige Vertreter anderer
Branchen bevorzugt .

Adresse : General - Direktion der
Sächsischen Vieh - Versichcrungsbank
in D resden ._

Ächte

HMndkl CiMkll ,
vorzügliche Qualität , per Stück
nur 5 Pfennig , bei

Julius Loeffel.
Von der amtlichen Kommission

als reblausfrci erklärte

Wkübimztt NfkriiciMkt -ksch
sind zu haben im

Kontor des Wochenblattes .

8 LIlLPS,L
' i ; 6LLS6ZLG

- » « ^ « GLGGGGSGGSSSSGGrG s LSÄSSCSSOO S S » » « » «
8 Die Berliner

„Dkiirkk Nchnchtkn
"

!« « » «
2 . 178

pro ,
lstailunu

,

2 . 17

! pro
Mmluni

uach 3jährigen » Bestehen bereits eines der ver¬
breitetsten Blätter Deutschlands , erscheinen in Berlin

täglich , auch Montags .
Kcrltung : Absolut unparteiisch .

Die „ Neueste Nachrichten " geben durch eine tägliche Zusammenstellung der
wichtigsten Aeußerungen der namhaftesten politischen Blätter einen Ucber -
biick über die Stellung aller Parteien zu den Tagessragen .

Die „ Neueste Nachrichten " zeichnen sich in ihren Bank - und Handels -
Nachrichten durch besondere Genauigkeit , im Feuilleton , im lokalen und
vermischten Theil durch Reichhaltigkeit aus ; dieselben bieten ihren Lesern
als Unterhaltungsstoff spannende Romane und Erzählungen .

Das Coursblatt ist das ausführlichste aller in Berlin er¬
scheinenden Zeitungen .

Die „Neueste Nachrichten " beantworten bereitwilligst und ausführlich im
Briefkasten alle durch ihre Abonnenten an sie gestellten Anfragen , ent¬
halten alle irgendwie nöthigen Produkten - , landwirthschasllichen Berichte ,
bringen die wissenswerthcn amtlichen Nachrichten , ferner auch Personal -
Veränderungen in der Armee und Civilverwaltung und veröffentlichen
die vollständigen Ziehungen der preußischen , sächsischen , braunschw . und
Hamburger Staats -Lotterien .

_ AG Für den enorm billigen Abonnements preis , den billigsten G GG Gi-
! 2 17 » unter den großen in Berlin erscheinenden Zeüungen , AZ IT !

vor» nur 2 .17 Mk . pro Mar u . Juni 8 ^ '
ÄailauU bieten die „ Neueste Nachrichten " außer der Fülle an -

iTtzH regenden und unterhaltenden Lesestoffs auf dem Gebiete der DOklELiolitik , des Verkehrs und Handels , noch folgende sechs Beilagen , >
höchst interessant und wichtig für dre Damen - Welt , unentbehrlich für den
Kapitalisten und den Landwirth .

1) Mucke Merkmer Fliegende Mlatter .
Jllustr . humoristisches Wochenblatt .2) Das Unterhaltungsblatt . 5 > Berloosungsdlatt .

Feuilletonistiscbes Beiblatt . Allwöchentlich i Enih . die Berloofrmgen sämmtl. Loospapiere,3 ) Die «Hausfrau . i Prämienanleihen rc . sowie diejenigen der Ob -
llgatioiren und Pfandbriefe von Provinzen ,
Kreisen . Städten rc ., überhaupt alle Ver-

loosungen in unbedinoter Ausführlichkeit.
Allwöchentlich .

6 ) Neueste Mode « .
G^oße Modexeitung mit Illustrationen und

Schnittmustern . — Erscheint Monatlich
Im nächsten Quartal wird im Feuilleton der „ Neueste Nachrichten "

der ungemein spannende Crimiual -Roman

„Geheime Zchrüd
"

v« n Lrusi, v. ^ 3.1äo^
fortgesetzt , welcher in der zweiten Hüllte dieses Monats beginnt ; den neu
hinzutreteudeu Abonnenten wird auf Wunsch der vis dahin be¬reits erschienene Theil des genannten Criminal - Romans gratis und
franco nachgeliesert .

Man abonnirt bei allen deutschen Postanstalten für Mk . 3 .25 , ^ ^in Berlin bei der Administration , Charlottenstr . 23 , I. , und I2 . 1l
bei allen Zeitungsspediteuren bei täglich freier Zustellung

ins Haus für Mk . 1 .25 pro Monat .

r
Blätter für das Hauswesen , enthaltend
praktische Abhandlungen u. Winke auf dem
wirthschaftlichen Gebiete» Allwöchentlich
4) Zeitung für LanSwirth -

schaft und Gartenbau .
Erscheint inonatiich zweimal

! 2 . 17j
pro

lliailunii

Proöemlmmern rL. LrAuvo.
Für die

Uracher Naturbleiche
nimmt Guch und Har « zum Bleichen an und sichert prompte Be¬
dienung zu

KLUL c >3 . ) UNQlocusrei > nrc /zc, ^ l,/ioc .

^0/1 - / . ex//lo/i
/ // - // (//,1/ „ t / / 5a , / 6/, .

ä / /e/ / SS ? / !

iLocn s ^ dio acs . in nciuwzup s u ., v ' l, n .

8tech- mu! 8nrustcünufesn
He »» - urrS Dunggudcln , mit und ohne Stiel , empfiehlt billigst

_ _ _

2 . Lsrustsiu - OsI - I,s .e ^ kLrhs
zum Selbst - Luckiren von ikussvöclsu in bekannter vorzüglicher
Qualität . Niederlage bei

Sonntag den 27 . Apri
Abends M Uhr beginnend ,

Aöendunterl -aklung
im Lokal (Gasthaus zum Ochscß

Wir laden hierzu unsere Mj
gliedcr freundlichst ein .

Nichtmitglicder können nicht eäz
geführt werden . ^

De « Vorstand .
Für die Stadt -Mustk -Kapell

werden noch einige junge Männ
gesucht , die hierzu Lust und etwa
musikalische Vvrkenntnisse habe ,
Anmeldung bei

Aeinv . Wort,

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheit , in

Folge einer Lungenentzündung ,
starb in verflossener Nacht ,
66 Jahre alt , unser geliebter
Gatte und Vater

Landwirth alt Ernst Schwarz ,
wovon wir trauernd Freunden
und Bekannten mit dem An¬
fügen die Anzeige machen ,
daß die Beerdigung morgen
(Donnerstag ) nm5 Uhr Abends
stattfindct .

Aue . 23 . April l884 .
Im Nglnen der Familie :

Ernst KcHwcrrz .

Gr . Hoftheater Karlsruhe
Donnerstag , 24 . April . 55 . Ab .- Borste !

Roderich Kelter , Lustspiel in 5 Akten v«
Franz von Schönthan . Ansang Uhi

Freitag , 25 . April : 56 . Ab .-Vorstek
Pas Glöckchen des Eremiten , komisch
Oper in 3 Akten , nach dem Französische
des Lokroy und Cormon . Deutsch von
Ernst . Musik von A . Maillard . A«
fang ls7 Uhr .

.1:
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Stadt Durlach .
Ztandksdulhs - AusWk.

Geboren r
20 . April : Anna Franziska , V . Rci »

fels Müller , Weißgerber .
Gestorben r

21 . April : Katharine geb . Raupp , Wwl
des Bahnwarts Philipp Eberle , 70 I .

22 . April : Karl Friedrich , V . Friedril
Amann , Landwirth , 2 Monate alt .

22 . April : Friedrich Ludwig Gottfriei
V . Ludwig Richter , Fabrikarbeiter , l )s I . a

Landbezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

I . Quartal 1884 .

11.

Auerbach
4 . Jan . : Philipp Müller , verhciratheti

Landwirth , 53 I .
Katharine Schäfer , Taglühne »

Wittwe , 65 I .
9 . Febr . : Christine Müller , Taglöhneri

Wittwe , 76 ;i I .
Berghausen .

13 . Febr . : Juliane Karvl . Kraus , Metzger
Ehefrau , 28 I .

12 . März : Dorothea Walther v . Grötzingtt
Küfers Wittwe , 81 I .

23 . „ Juliane Nothweiler , Landwirth
Ehefrau , 46 I .

P a l m b a ch.
9 . März : Christine Granget , Landwirth !

Wittwe , 75 I .
S t u p f e r i ch. °

6 . Febr . : Magdalene Merz , Schmied !
Wiltwe , 63 I .

7 . „ Wilhelm Kist , verheirathet «
Schreiner , 50 I .

26 . „ Maria Weiler , Landwirth
Ehefrau , 26 I .

29 . März : Michael Hagmeier , vcrhcirathet «
Maurer , 56 I .

Untermutschelbach .
1 . Jan . : Philippine Constantin geb . Maie >

Landwirths Wittwe , 46 I .
7 . „ Susauna Ruf geb . Constanti

Wittwe , 78 I . ^
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